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Die beiden BM 1-Absolventen Jonathan Boissonnas und Fabian Fürer sind am Nationalen Wettbewerb 

von «Schweizer Jugend forscht» (SJf) für ihre Berufsmaturitätsarbeit mit dem Titel «Einsatz von 

Laserscanning zur Bestimmung der Massenbilanz der Glacière de Monlési von Mai bis Oktober 2022» 

mit der höchsten Auszeichnung «hervorragend» geehrt worden. Zudem haben sie den vom Paul 

Scherrer Institut gestifteten Sonderpreis «Forschung auf dem Jungfraujoch» erhalten. Die BMS Zürich 

gratuliert den beiden Jungforschern aus dem BM 1-Bildungsgang der Ausrichtung Technik, Architektur, 

Life Sciences herzlich zum grossartigen Erfolg und der herausragenden Leistung.  

Die beiden jungen Geomatiker haben die BMS im vergangenen Jahr abgeschlossen und sich nach der 

Berufsmatur für den Nationalen Wettbewerb von «Schweizer Jugend forscht» angemeldet. Sie 

untersuchten in ihrer Berufsmaturitätsarbeit über einen Zeitraum von fünf Monaten die 

Volumenänderung des Eises in der Glacière de Monlési, einer Eishöhle im Kanton Neuenburg. Dabei 

zeigten sie, inwiefern sich das terrestrische Laserscanning zum Zweck der Messung des Eisverlustes 

eignet. Zur Messbarkeit von Eis wurden Laserscanner unterschiedlicher Bauart und mit 

unterschiedlichen Laser-Wellenlängen getestet. «Wir wollten in unserer Arbeit einen Gletscher 

vermessen, er musste aber klein sein, so kamen wir auf die Höhle im Neuenburger Jura, die sich für 

unsere Forschungszwecke sehr gut eignete», berichtet Fabian Fürer. «Laserscanning auf Eis ist 

schwierig, wir benötigten schliesslich vier Geräte, bis die Messungen funktioniert haben», ergänzt 

Jonathan Boissonnas. Die Scandaten belegen und quantifizieren den bisher nur geschätzten 

Eisrückgang. In der untersuchten Zeitspanne nahm das Eisvolumen in der Gletscherhöhle um 126 m3 

ab. Damit liegt der Volumenverlust eindeutig in einem mit Laserscanning erfassbaren Bereich.  

Nach den SJf-Workshops im Januar 2024 erhielten die beiden Jungforscher mit Lorenz Schmid einen 

ausgewiesenen Experten der ETH Zürich auf dem Gebiet der Geosensorik und Ingenieurgeodäsie. «Die 

Betreuungsperson war fachlich wichtig für uns», sind sich Herr Boissonnas und Herr Fürer einig. 

«Zudem konnten wir von unseren beruflichen Kompetenzen als Geomatiker profitieren», resümieren 

sie gemeinsam. Herr Boissonnas absolviert zurzeit seinen Zivildienst am Schweizerischen Institut für 

Höhlen- und Karstforschung in La Chaux-de-Fonds und führt die Forschungsarbeit mit den 

Vorbereitungen für ein zehnjähriges Monitoring der untersuchten Glacière de Monlési weiter. 

Beide Absolventen der Berufsmaturitätsschule Zürich empfehlen aufgrund ihrer Erfahrungen und ohne 

zu zögern die Anmeldung zum Nationalen Wettbewerb von «Schweizer Jugend forscht»: «Wer seine 

Arbeit interessant findet, soll sich anmelden, man kann nichts verlieren, nur gewinnen.» 

 



 

Das Finale des diesjährigen Nationalen Wettbewerbs von «Schweizer Jugend forscht» fand vom 25. bis 
am 27. April 2024 in Freiburg/Fribourg statt. Jonathan Boissonnas und Fabian Fürer (BGM19a) wurden 
für ihre Berufsmaturitätsarbeit mit dem Prädikat «hervorragend» geehrt und erhielten den 
Sonderpreis «Forschung auf dem Jungfraujoch» gestiftet vom Paul Scherrer Institut. 

Alle Angaben zur ausgezeichneten Arbeit können unter folgendem Link oder QR-Code eingesehen 
werden: 

https://inspiration.sjf.ch/einsatz-von-laserscanning-zur-bestimmung-der-massenbilanz-der-

glaciere-de-monlesi-von-mai-bis-oktober-2022/ 
 

 

https://inspiration.sjf.ch/einsatz-von-laserscanning-zur-bestimmung-der-massenbilanz-der-glaciere-de-monlesi-von-mai-bis-oktober-2022/
https://inspiration.sjf.ch/einsatz-von-laserscanning-zur-bestimmung-der-massenbilanz-der-glaciere-de-monlesi-von-mai-bis-oktober-2022/


 

 



Joel Billeter und Silvan Etter haben im Schuljahr 2022/23 den Bildungsgang Berufsmaturität nach der 

Lehre (BM 2-Vollzeit) in der Ausrichtung Technik, Architektur, Life Sciences absolviert. Ihre Berufs-

maturitätsarbeit haben sie wie das Team Boissonnas/Fürer nach Abschluss der Berufsmaturität bei 

«Schweizer Jugend forscht» eingereicht und sind am diesjährigen Nationalen Wettbewerb mit dem 

Prädikat «sehr gut» prämiert worden. Zudem haben sie den vom Nuklearforum Schweiz gestifteten 

Sonderpreis «Energie» erhalten. Auch ihnen gratuliert die BMS Zürich herzlich zu dieser 

herausragenden Leistung. 

Die beiden gelernten Berufsleute stellten sich die Frage, mit welcher Antriebsart die verschiedenen 

Buslinien der Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ) am ökologischsten und zugleich am wirtschaftlichsten 

betrieben werden können. Von den sieben untersuchten Antriebsarten erwiesen sich der 

batterieelektrische- und der «Trolley+»-Antrieb als sehr umweltfreundlich, geräuscharm und vor allem 

als sehr effizient. Durch diese Erkenntnisse kamen sie zum Ergebnis, dass mit dem bereits gut 

ausgebauten Oberleitungsnetz vier zusätzliche Buslinien problemlos auf den «Trolley+»-Antrieb 

umgestellt werden könnten. Für alle restlichen Buslinien empfehlen die beiden Autoren aus 

Kostengründen einen Betrieb mit einem batterieelektrischen Antrieb. «Bei uns wurde die Motivation 

für die Arbeit während des BMA-Prozesses immer grösser. Der Spass an der Arbeit nahm markant zu», 

sind sich die beiden BM-Absolventen einig. Herr Billeter ergänzt: «Wir wurden hervorragend 

unterstützt von unserer BMA-Betreuungsperson Albert Werz und von den VBZ.» Zudem betont er im 

Gespräch, wie wichtig es für das BMA-Team war, während der Projektwoche ungestört im 

Schulzimmer arbeiten zu können: «Diese Woche war perfekt für die Arbeit an der BMA, es gab keine 

Prüfungen, keine Ablenkung, wir konnten in Ruhe recherchieren und gaben Vollgas.»  

Die Erfahrungen am Nationalen Wettbewerb von «Schweizer Jugend forscht» beurteilen der gelernte 

Forstwart und der gelernte Konstrukteur durchwegs positiv. «Wir machten mit, ohne uns unter Druck 

setzen zu lassen. Der Austausch mit den Fachleuten an den Finaltagen war sehr spannend. Die 

anwesenden Expertinnen und Experten diskutierten mit uns auf Augenhöhe, alle waren per Du», zeigt 

sich Herr Billeter nach dieser Erfahrung beeindruckt. Der zuständige Experte, Prof. Dr. Reimond Wüst 

von der ZHAW School of Engineering mit dem Forschungsschwerpunkt Transport and Traffic 

Engineering, zollt dem BMA-Team Respekt: «Die Arbeit überzeugt durch eine professionelle 

Darstellung der technischen Grundlagen und bezieht sich auf ein sowohl betrieblich als auch 

städtebaulich relevantes Thema.» 

Auch die beiden BM 2-Absolventen geben den zukünftigen BMA-Autorinnen und BMA-Autoren mit auf 

den Weg: «Go for it, habt den Mut, euch anzumelden – ihr könnt nichts verlieren, nur gewinnen!» 



 

Joel Billeter und Silvan Etter (EVT22d) wurden am Nationalen Wettbewerb von «Schweizer Jugend 
forscht» für ihre Berufsmaturitätsarbeit mit dem Prädikat «sehr gut» ausgezeichnet und erhielten den 
Sonderpreis «Energie» gestiftet vom Nuklearforum Schweiz. 

Alle Angaben zur prämierten Arbeit können unter folgendem Link oder QR-Code eingesehen werden: 

https://inspiration.sjf.ch/welcher-typ-fuer-welche-zueri-linie/ 
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